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Berlin,  1858.

Gestatten Sie, dass ich mich vorstelle. 

Mein Name ist Alexander von Humboldt. 

Ich bin der berühmteste Wissenschaftler 

und Entdeckungsreisende der Welt.

Ich bin fast neunzig,  

habe die Welt bereist und viele 

Bücher geschrieben – ich weiß 

nicht mehr wie viele …

Ich war 29, als ich 1799 zu einer wage- 
mutigen Entdeckungsreise nach Südamerika 

aufgebrochen bin … falls es einem alten Mann 
gestattet ist, seine eigene Kühnheit zu loben. 

König Carlos IV. von Spanien  
erteilte mir die Erlaubnis, seine Kolonien  

in Südamerika zu erforschen. 

Es hat sicher nicht geschadet,  
dass ich auf mein Fachwissen  

über Edelmetalle und meine Erfahrung 
als Bergassessor in Preußen  

verwies. 

Aber ich schweife ab, Verzeihung …  
Die eine Hälfte meines Vermögens habe ich in  

diese Reise gesteckt, die andere in meine Schriften.  
In den vergangenen 5O Jahren in Europa  

habe ich mehrere Atlanten und Bücher  
über Pflanzengeografie, Zoologie, Botanik  

und Astronomie veröffentlicht …
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... aber was in Südamerika 
wirklich passiert ist, habe ich 

noch nie erzählt.

7
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ICH BIN FROH WEGZUKOMMEN …

8
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   DO YOU 
  THINK YOU’VE 

 

BROUGHT ENOUGH 

  
INSTRUMENTS ,

  

   

HUMBOLDT ?

  ENGLISH WARSHIPS 
ARE AT THE MOUTH OF  

THE RIVER ! 

IT’S TOO DANGEROUS!

EVEN THE OPEN WATERS OF THE ATLANTIC 
HAVE BEEN CLAIMED
AS BATTLEGROUNDS BUT NOTHING
IS GOING TO STOP ME . ON 5 JUNE
1799 THE CREW OF THE SPANISH FRIGATE 
PIZZARO HOIST THE
SAILS IN THE PORT OF LA CORUÑA
. . . AND I’M FINALLY EMBARKING
ON MY ADVENTURE .

LIFE IN EUROPE HAS  
BECOME UNBEARABLE. 

I DON’T CARE

WHAT THEY SAY.

YOU W
ILL BE

CAPTURED W
ITHI

N 

THR
EE DAYS !

I RESTRAINED M
YSELF

AS M
UCH AS I COULD. THESE 

42 INSTRUM
ENTS ARE OF THE 

UTM
OST NECESSITY .

LA CORUÑA, 1799 .

MY TRAVEL COMPANION WAS AIMEÉ 
BONPLAND . . . I SHALL INTRODUCE 
HIM LATER. THE PIZZARO SAILED 
SOUTH TOWARDS THE CANARIES .  

OUR FIRST STOP WAS 
LANZAROTE . . . OR SO 
THE CAPTAIN THOUGHT.

,

LET THEM TALK . 
NOTHING WILL STOP ME. 

,

Meinst du,  

du hast genug  

   Instrumente ein- 

        gepackt, Humboldt?

An der Flussmündung 
liegen englische  
Kriegsschiffe!

Es ist zu gefährlich!

SOGAR DER OFFENE ATLANTIK IST JETZT  

EIN SCHLACHTFELD, ABER ICH LASSE MICH  

NICHT AUFHALTEN. AM 5. JUNI 1799 SETZT  

DIE MANNSCHAFT DER SPANISCHEN FREGATTE Pizarro IM HAFEN VON LA CORUÑA DIE  

SEGEL … UND ICH BRECHE ENDLICH ZU  

MEINEM ABENTEUER AUF.

Es ist mir gleich,  

was sie sagen.

Man wird Sie bin
nen 

drei Tagen gefangen 

nehmen!

  Ich musste  

mich ja beschränken. Aber  

diese 42 Instrumente  

   sind absolut unver- 

     zichtbar.

LA CORUÑA, 1799.

DAS LEBEN IN EUROPA IST 
UNERTRÄGLICH.

Begleitet hat mich  

Aimé Bonpland – doch da- 

von später. Die Pizarro nahm 

Kurs auf die Kanaren und 

sollte auf Lanzarote das 

erste Mal anlegen … dachte 

jedenfalls der Kapitän.

    
  S

olle
n si

e d
och

 re
den

.  

Nie
mand w

ird
 mich

 aufh
alte

n!

9
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Das muss das  
Fort sein, das im  

Norden von Lanzarotes  
Hauptstadt liegt.

Ein Salut-

schuss!

Peng

Knall

Bummm

Bum
m

Bu
mm

Knall

Bumm

Krach

Hisst  

die Flagge zum 

Gruß an das  

       Fort.

Nach meinen  
Berechnungen ist das  

die kleine Insel Graciosa. 
Ihre Karte ist ganz 
offenkundig falsch.

Ein Fort? Es sieht  
aus wie ein Felsen!  
Ich hatte recht.  

Das ist die Insel Graciosa. 
Sehen wir sie uns an.

Bum
m

1O
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Eigentlich ist es  
gut, dass der Kapitän 
Lanzarote verfehlt  

hat. Ans Werk,  
           es gibt viel zu tun.

Frischer 

Fisch.

Reife 

Frücht
e.

11
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Ich kann es kaum 
erwarten, ihn zu 

sezieren.

Warum wollen die einen Fisch sezieren? Das ist doch unser Abendessen!

Lass uns erst 
die Steine 
sortieren.

Wo ist der 
Fisch?

… ZURÜCK AUF DER Pizarro.

Was für ein  

           prächtiger  

        Fisch!

12
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Sie haben nur ein  
paar Tage Zeit. Wir 
müssen bald weiter.

Nächstes Mal sollten  

wir Mäntel mitnehmen, 

Humboldt!

Ja, es ist wirklich nicht 

sehr gemütlich.

Aber sieh nur  

diese Aussicht.

EINIGE TAGE SPÄTER LEGEN WIR AUF 

TENERIFFA AN, WO UNS UNSER ERSTER 

VULKAN ERWARTET. UNTEN IM TAL IST  

ES HEISS, AUF 3650 METERN DAGEGEN 

ZIEMLICH KALT UND SO WINDIG, DASS WIR 

UNS KAUM AUF DEN BEINEN HALTEN 

KÖNNEN. UNSERE GESICHTER SIND EIS­

KALT UND UNSERE FÜSSE BRENNEN 

WEGEN DES VULKANS.

… und wir  

  haben herrliche  

      Pflanzen  

          gesammelt.

13
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ICH WURDE AM 14. SEPTEM­

BER 1769 GEBOREN UND 

VERBRACHTE KINDHEIT UND 

JUGEND AUF SCHLOSS TEGEL, 

UNSEREM FAMILIEN SITZ IN 

DER NÄHE VON  BERLIN. MEIN 

VATER,  ALEXANDER GEORG 

VON HUMBOLDT, WAR 

PREUSSISCHER OFFIZIER UND 

EIN VERTRAUTER DES KÜNF­

TIGEN KÖNIGS, FRIEDRICH 

WILHELM    . ER WAR EIN 

LIEBENSWERTER MANN, DER 

LEIDER STARB, ALS ICH NEUN 

JAHRE ALT WAR. MEINE 

MUTTER, MARIE ELISABETH, 

WAR NICHT SEHR HERZLICH, 

SORGTE ABER DAFÜR, DASS 

MEIN ÄLTERER BRUDER 

WILHELM UND ICH EINE 

AUSGEZEICHNETE ERZIEHUNG 

ERHIELTEN. WIR HATTEN DIE 

BESTEN HAUSLEHRER, ABER 

DER UNTERRICHT MACHTE MIR 

KEINEN SPASS … IM GEGEN­

SATZ ZU WILHELM, DER AM 

GLÜCKLICHSTEN WAR, WENN 

ER SICH IN DIE GRIECHISCHE 

ODER RÖMISCHE MYTHOLOGIE 

VERSENKEN KONNTE, STREIFTE 

ICH LIEBER DURCH DIE WÄLDER 

UM TEGEL. MEINE TASCHEN 

WAREN IMMER VOLLGESTOPFT 

MIT INSEKTEN, PFLANZEN UND 

STEINEN, UND MEIN SPITZNAME 

WAR »KLEINER APOTHEKER«. 

ICH LAS VON COOKS KÜHNEN 

ENTDECKUNGSFAHRTEN UND 

BOUGAINVILLES ABENTEUER­

LICHEN REISEN UND TRÄUMTE 

MICH IN FERNE LÄNDER _  

DOCH MEINE MUTTER BESTAND 

DARAUF, DASS WILHELM UND 

ICH BEAMTE IM STAATSDIENST 

Nach unserer kurzen Exkursion auf den  

Pico del Teide sind wir wieder an Bord der Pizarro.  

Die Überfahrt über den Atlantik verläuft ereignislos …  

Aber so habe ich Zeit, mich richtig vorzustellen.

BOUGAINVILLE

COOK’S REISEN

14
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WURDEN! BÜROKRATEN, DIE 

ZAHLEN VON EINER SPALTE IN 

DIE ANDERE VERSCHIEBEN.  

EIN AN RECHNUNGSBÜCHER 

VERGEUDETES LEBEN.

ALS KOMPROMISS SCHRIEB ICH 

MICH AN DER RENOMMIERTEN 

BERGAKADEMIE IN FREIBERG 

EIN. MEINE MUTTER WAR 

ZUFRIEDEN, WEIL ICH DAMIT 

DIE LAUFBAHN EINES BERG­

BAUINSPEKTORS EINSCHLUG, 

UND MIR GAB ES DIE MÖG­

LICHKEIT, MICH AUF MEINE 

WAHREN INTERESSEN ZU 

KONZENTRIEREN – MEINE 

NATURGESCHICHTLICHEN 

STUDIEN UND GEOLOGIE. ICH 

WILL JA NICHT PRAHLEN, ABER 

ICH MACHTE IM PREUSSISCHEN 

BERGBAUMINISTERIUM SCHNELL 

KARRIERE. MIT ZWEIUND­

ZWANZIG WAR ICH BEREITS 

BERGASSESSOR UND OFT AUF 

REISEN. IN BRANDENBURG 

INSPIZIERTE ICH KOHLE,  

IN SCHLESIEN EISEN, GOLD  

IM FICHTELGEBIRGE UND  

SALZ MINEN IN POLEN.  

ICH KROCH IN TIEFE SCHÄCHTE,  

UM GESTEINSPROBEN ZU 

SAMMELN, ICH ERFAND EINE 

LAMPE, DIE SELBST IN DEN 

TIEFSTEN, SAUERSTOFF ARMEN 

STOLLEN BRANNTE, EINE 

ATEMMASKE FÜR BERG­ 

LEUTE, UND ICH GRÜNDETE 

SOGAR EINE SCHULE FÜR SIE. 

ABER ERST, ALS MEINE  

MUTTER STARB, WAR ICH 

ENDLICH FREI … UND REICH.  

… ABER DAVON SPÄTER 

MEHR … ICH MUSS ZURÜCK  

AN DECK, DER NACHT­ 

HIMMEL RUFT.

Das ist die gleiche 

Route, die Kolumbus auf 

seiner Fahrt zu den 

Antillen nahm.
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Der Traum  
meiner frühesten 

Jugend.
Das K

reu
z  

des
 Süden

s!

16

_Wulf_Humboldt.indb   16 20.09.2019   08:43:30



ALS DER ERSTE PASSAGIER STIRBT, STEUERT UNSER KAPITÄN DEN NÄCHSTEN  

HAFEN AN – CUMANÁ IM GENERALKAPITANAT VENEZUELA.  

ENDLICH KÖNNEN MEINE ABENTEUER BEGINNEN.

Diese Symptome kenne ich  
aus meiner Zeit als Arzt bei  
der französischen Kriegs- 

marine. Das ist Typhus!

Ächz

Hust

Hust
Stöhn

Ächz

Hust

Röchel

Stöhn

Hust

Hust

Sc
hn

ief

Krächz

Fieber
,  

Kopfschmerzen, Husten … 

und Ausschlag. 

17
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37
,7° C

. 

Unsere erste 
Pflanze aus 
Südamerika.

Diese Farben, Bonpland, diese Farben … 
Sieh dir die Blüten an, die Vögel, selbst 

die Flusskrebse sind blau und gelb …

CUMANÁ, SÜDAMERIKA, JULI 1799.

18
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WIR MÜSSEN IN DIE STADT,  

UM DEM GOUVERNEUR,  

SEÑOR VICENTE EMPARÁN,  

UNSERE PÄSSE  

VORZULEGEN.

Don Alexander.

Erstaunlich,  
dass wir hier auf solch  

gelehrte Männer  
treffen.

Meine Herren,  
es ist mir eine große Freude, 

dass Sie Neuandalusien  
besuchen.

* MIT DEM »HAAR­HYGROMETER« 
LÄSST SICH DIE LUFTFEUCHTIG­ 
KEIT MESSEN, WEIL SICH HAARE 
ABHÄNGIG VON DER FEUCHTIG­
KEIT AUSDEHNEN ODER ZUSAM­
MENZIEHEN. SELBST VERSTÄNDLICH 
HABE ICH MEIN EIGENES 
MITGEBRACHT.

Ob die Atmosphäre  
unseres tropischen  
Himmels wohl weniger 

Stick stoff enthält als  
die des spanischen?

     Ha! Er inter essiert 

sich auf jeden Fall mehr  

  für unsere Arbeit als  

       für unsere Pässe.

Don Alexander,  
mein Haar-Hygrometer*  
zeigt hohe Luftfeuch-

tigkeit an, was er - 
klären könnte, warum  

Eisen hier schneller  
oxidiert.

19
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Ein Sklavenmarkt? Wie schrecklich. Die Händler untersuchen sogar die Zähne der Sklaven … wie auf einem Pferdemarkt. Grässlich.

           Wie nett von  
       Señor Emparán, uns eine  
     Unterkunft zu besorgen.  
    Lass uns auspacken und  
    einen Erkundungs- 
       gang machen.

Der Blick  

  zum Himmel ist für 

unsere astro nomi schen 

Beobach tungen  

   ideal!

Aber hast du  

auch aus dem Fenster 

geguckt?

2O
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VON CUMANÁ AUS ERKUNDEN WIR DIE 
UMLIEGENDEN REGIONEN.  WENIGE 
 WOCHEN NACH UNSERER  ANKUNFT  
 REISEN WIR IN DIE BERGE, IN DENEN  
DIE CHAYMAS­ INDIANER LEBEN.  
ICH HABE EINEN DIENER NAMENS JOSÉ 
ANGESTELLT, DEN SIE BALD NÄHER 
KENNENLERNEN WERDEN.

Der Name soll uns nicht 
abschrecken!

Unfassbar, dass  

dieser Berg Imposíble  

genannt wird!

CUMANÁ WURDE ANFANG DES 16. JAHRHUNDERTS GEGRÜNDET UND IST EINE DER 

ÄLTESTEN EUROPÄISCHEN SIEDLUNGEN SÜDAMERIKAS. DIE STADT IST TEIL DES 

RIESIGEN SPANISCHEN KOLONIAL REICHES, DAS SICH VON KALIFORNIEN BIS ZUR 

SÜDSPITZE CHILES ERSTRECKT. CUMANÁ GEHÖRT ZUM GENERALKAPITANAT  

VENEZUELA, UND DIE EINWOHNERSCHAFT VON 15 OOO MENSCHEN SETZT SICH 

AUS SPANIERN, MESTIZEN, SKLAVEN, INDIANERN UND  KREOLEN ODER 

CRIOLLOS – IN SÜD AMERIKA GEBORENEN WEISSEN  KOLONISTEN 

 SPANISCHER  ABSTAMMUNG – 

 ZU SAMMEN. OBWOHL MANCHE 

CRIOLLOS SEHR REICH SIND, 

 BLEIBEN  IHNEN DIE HÖCHSTEN 

VERWALTUNGS­ UND MILITÄR­ 

POSTEN VERSPERRT.  

1797, NUR ACHTZEHN MONATE VOR 

 UNSERER ANKUNFT, WURDE DIE  

STADT BEI EINEM ERDBEBEN BEINAHE  

VÖLLIG  ZERSTÖRT, UND NOCH IMMER  

SIEHT MAN ÜBERALL HÄUSER RUINEN.  

ZU DEM ERDBEBEN KOMME ICH NOCH,  

IM MOMENT NUR  SO VIEL: BONPLAND  

UND ICH SIND ÜBERWÄLTIGT VON DER  

NATUR RINGSUM.

Ich verliere  

den Verstand, wenn das  

mit den Wundern nicht 

bald aufhört.

21
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Ja,  
Don Alexander.

Wie soll ich  
all diese Pflanzen benennen?  

Es sind Tausende!

Ein Morgen  

Bananen, Maniok,  

Yams und Mais bringt 

zwanzigmal mehr 

Ertrag als  

ein Morgen Weizen. Und alles Übrige 

kann einfach Wald 

bleib
en.

WIR KOMMEN  

DURCH KLEINE DÖRFER  

MITTEN IM WALD. 

Und wie soll ich sie 

pressen? Uns geht das 

Papier aus.

José, schütze 
das Barometer. Es ist das 

wichtigste Instrument auf 
meiner Expedition. Ich  

brauche es, um die Höhe der 
Berge zu messen. 

22
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Ich muss nur noch  
eine Messung um 

Mitternacht durch-
führen.

Neiiiin!

Dann viel Glück  

und gute Nacht, 

Humboldt.

Schlafenszeit.  
Es war ein langer 

Tag.

Zzzzz 

zzz.

EGAL, WIE WEIT WIR GEHEN ODER WIE MÜDE WIR SIND, IMMER STELLE ICH DAS  
TELESKOP FÜR MEINE ASTRONOMISCHEN BEOBACHTUNGEN AUF.

23
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Würden wir  
alle Orchideen, die  
an diesem Feigen-

 baum wachsen, 
verpflanzen, wäre 
eine riesige Fläche 

damit bedeckt.

WAS SAGT MAN DAZU? ICH SCHLIEF 

EIN UND VERSÄUMTE MEINE 

 MESSUNG. SEHR ÄRGERLICH, ABER 

MANCHMAL KANN MAN EINFACH 

NICHT MEHR. ES GIBT SO VIEL ZU 

SEHEN UND ZU SAMMELN. ICH WEISS 

NICHT, WAS AM AUFREGEND STEN 

IST … DIE TIEFE STILLE IN DEN 

BERGEN, DIE EXOTISCHEN VÖGEL, 

DIE NEUEN STERNBILDER ODER 

DIE ÜPPIGE, KRAFTSTROTZENDE 

PFLANZENWELT DER TROPEN. 

24

_Wulf_Humboldt.indb   24 20.09.2019   08:43:43



Wenigstens 
könnte ich dann 

sehen, was in der  
Baumkrone wächst.  

In diesem Gewirr komme 
ich immer damit durch-

einander, welche Blumen, 
Früchte und Blätter zu 

welcher Spezies gehören.

25
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Ich will kurz meinen  
Begleiter Aimé Bonpland vorstellen,  

der sich so für die Pflanzen begeistert.  
Ich habe ihn in Paris kennengelernt, wo wir ein 

Zimmer im selben Haus gemietet hatten.  
Er hatte eine ramponierte Botanisiertrommel  
über der Schulter hängen, und wir kamen über  

seine Pflanzen ins Gespräch. Bonpland ist  
einer der besten Botaniker, denen ich jemals  

begegnet bin. Außerdem ist er ebenso  
abenteuerlustig wie ich.

 
Die Suche nach einer Über-

fahrt gestaltete sich schwierig. 
Ich versuchte mein Glück bei den 

Franzosen, den Dänen, den Engländern 
und traf sogar den Helden meiner 

Kindheit, Kapitän Louis de Bougainville, der 
mich einlud, mich seiner Entdeckungsfahrt 

anzuschließen – doch das Kommando wurde 
einem Jüngeren übergeben, Kapitän Nicolas 

Baudin … und dann entschieden die Franzosen, 
dass ihre Kassen für eine solche Unternehmung 

zu leer seien (Baudin wird allerdings später  
noch wichtig). Zu guter Letzt erlaubte  

mir dann der spanische König, die  
spanischen Kolonien in Übersee  
zu bereisen. Und jetzt sind wir  

hier in Südamerika.

26
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Kannst du dich wirklich an  
alle Pflanzen erinnern,  die du jemals gesehen  hast?

Selbstverständlich!  

Noch Jahre später  

erinnere ich mich an jede  

Einzel heit – die Form  

eines Blatts, die Farbe des 

Erdbodens, die Schichten  

eines Felsens oder eine 

Temperaturmessung.  

Warum auch nicht?

Zusammenhänge,  

Bonpland, es geht um  

die Zusammenhänge. 

Als wüsste ich  

das nicht …

Weil das nicht  
jeder kann …

27
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